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Ein deutscher Sender
aus ltalien sorgt in
Süddeufschland für
Stimmung
l l e inz  i s t  e rn  ganz  he i lSer
fTyp.  \ te rn t  e r  jedenfa l l s .
I  lWenn er  täs l rch  über  den
r reucn Rudr r rscndcr  \ l  I  sc inc
Meldungen für \ tunchen und
Umgebung an die Horerwerter-
gibt.  dann schlafen denen schon
nrl l  die Fi iße ein. C)rlcr sre stel-
Ien  rh r  Rad io  e in tach  a t r

Denn He inz  ron  M 1 .  der
rasende Reoorter mit der
sch la t fen  St immc \enchte l  tn
dcn mei r ten  Fä l len  uber  I i ings t
hekannte  Ternr rnc .  Oder  e r
brr ngt Fal-cchrneldungerr.

E twa u ic  1ene.  da lS  in  der
Schwabinger Hil tensperger-
straße ein monstriises Fest für
Freaks. Funks, Punks und ähn-
l iches Jungvolk stattf inde. . .Ko-
stenlos und s() .".  sagt
Heinz. Dafür. dal l  das Fest
nicht statt fand. daft ir .  daß eine
alte Dame eine schlaf lose" Nacht
hatte. dafür rnuf. l te sich l{einz
am nächsten Tag hochoffiziell
entschuldigen.

Doch wenn He inz ,  der
Münchner Reporter des Sen-
ders M l.  nicht gerade seine
Falschmeldungen verl iest.
dann bietet dieses neue Ratl io-
programm für Mtinchen und
Augsburg durchaus Neues. Vor
al lem für junge Leute.

Rund um d ie  Uhr  sch ick t  Ra-
t l io M I Pootnusik i iber dcn
Ather. Al lesin Stereo. mit viel
Baß und wenig Ceretle der Mo-
deratoren. Nicht Bach oder
Mozart.  sondern Nena. die Rol-
l ing Stones. Supertramp, Diana
Ross und andere werden auf
UKW 104,7 Megahertz ange-
boten.

fllmi

men nutzen das neue Werbe-
medium bereits. Doch die er-
sten Kunden sind auch schon
verärgert.  Der Grund: M I fäl l t
v on Zeit zu Zeit ganz aus. Dann
nämlich. wenn die Sendeanlage
defekt ist.  gewartet werden
muß oder aber auch. wenn sie.
wie kürzl ich geschehen. angeb-
l ich vcrn der Konkurrenz zer-
stört wird. Herma Haddorp

Chrlstoph Schmitz
(linkes Foto, rechts)
leitet das junge Team
von Radio M 1.
ln elnem modernen
Studio (o.) in
Itlünchen werden die
Sendungen produziert.

Die ultrakurzen Popmusik-
Wellen kommen aus Ital ien.
Genauer gesagt vom 3376 Me-
ter hohen Schwarzensteinmas-
siv über dem Ahrntal in Südti-
rol.  Dort steht die Sendeanlage.
die jungen Leuten so viel Freu-
de macht - und dem Bayeri-
schen Rundfunk so viel Kopf-
zerbrechen. Denn Radio M I ist
der bisher stärkste und gelun-
genste Angriff auf die vom ijf-
fentl ich-rechtl ichen Bayern-
funk bislang zäh verteidigte
Rundfunkhohe i t  des  Fre is taa-
tes  Bayern .

Frühere Versuche von l talo-
Sendern mit kleinen Sendean-
lagcn scheiterten an schlcchter
Enrpfangsquali tät in
und um München. lvl  I  lüßt in
dicser Hinsrcht keinc Wünsche

Deshalb erwartet der Leiter
des neuen Senders. Christoph
Schmitz. demnächst auch ein
vol les Programm in Sachen
Werbung. l4 Mark kostet die
Sendesekunde be i  M l .  der  BR
verlangt 59 Mark.
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